
Ahseaue und Ahsewiesen
VB-A-4313-015

Ahseaue und Ahsewiesen
VB-A-4313-015

Wälder um Welver
VB-A-4313-017

Soestbach und Amper Bach bis Berwicke
VB-A-4314-013

Salzbach von Werl bis Welver
VB-A-4313-013

Wälder bei Eilmsen und Büninghausen
VB-A-4313-008

Ortsnahes Grünland in der Hellwegbörde
VB-A-4313-011

Wälder südöstlich von Welver
VB-A-4313-014

Ortsnahes Grünland in der Hellwegbörde
VB-A-4313-011

Wald-Grünland-Komplexe nordwestlich von Werl
VB-A-4413-001

Frohnholz und Wald bei Einecker Vöhde
VB-A-4314-014

Frohnholz und Wald bei Einecker Vöhde
VB-A-4314-014

Ortsnahes Grünland in der Hellwegbörde
VB-A-4313-011

Ortsnahes Grünland in der Hellwegbörde
VB-A-4313-011

Wälder bei Eilmsen und Büninghausen
VB-A-4313-008

Feldgehölze der Hellwegbörde
VB-A-4313-016

Wälder südöstlich von Welver
VB-A-4313-014

Wälder bei Eilmsen und Büninghausen
VB-A-4313-008

Ortsnahes Grünland in der Hellwegbörde
VB-A-4313-011

Ortsnahe Grünländer zw. Eilmsen und Oestinghausen
VB-A-4413-011

Feldgehölze der Hellwegbörde
VB-A-4313-016

Ortsnahe Grünländer zw. Eilmsen und Oestinghausen
VB-A-4413-011

Ortsnahe Grünländer zw. Eilmsen und Oestinghausen
VB-A-4413-011

Feldgehölze der Hellwegbörde
VB-A-4313-016

Ortsnahe Grünländer zw. Eilmsen und Oestinghausen
VB-A-4413-011

Feldgehölze der Hellwegbörde
VB-A-4313-016

Feldgehölze der Hellwegbörde
VB-A-4313-016

Feldgehölze der Hellwegbörde
VB-A-4313-016

Wälder bei Eilmsen und Büninghausen
VB-A-4313-008

Feldgehölze der Hellwegbörde
VB-A-4313-016

Feldgehölze im Bereich Eilmsen, Dinker u. Heintrop
VB-A-4313-012

Ortsnahes Grünland in der Hellwegbörde
VB-A-4313-011

Feldgehölze der Hellwegbörde
VB-A-4313-016

Feldgehölze der Hellwegbörde
VB-A-4313-016

Feldgehölze im Bereich Eilmsen, Dinker u. Heintrop
VB-A-4313-012

Feldgehölze im Bereich Eilmsen, Dinker u. Heintrop
VB-A-4313-012

Feldgehölze im Bereich Eilmsen, Dinker u. Heintrop
VB-A-4313-012
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Bedeutung

besondere Bedeutung

herausragende Bedeutung
Die Kategorie umfasst Flächen, die unter landesweiten und 
regionalen Gesichtspunkten (z. B. repräsentativ für eine 
Region oder regional sehr selten), i. d. R. Kernbereiche mit 
einer besonderen Schutzwürdigkeit sind und eine 
herausragende Bedeutung für den Biotopverbund besitzen.
Neben naturschutzwürdigen Bereichen (einschließlich 
bestehender oder geplanter Naturschutzgebiete) können auch 
Ergänzungsflächen mit hohem Entwicklungspotential mit 
einbezogen sein, um genügend große, zusammenhängende 
Gebiete zu schaffen, die den Mindestansprüchen von 
Populationen und Lebensgemeinschaften an ihren Lebensraum
genügen, und um randliche Störungen möglichst gering 
zu halten. Die Flächen dieser Stufe stellen aktuelle oder 
potentielle Lebensräume, Rückzugsräume oder 
Ausbreitungszentren für seltene oder gefährdete Lebens- 
gemeinschaften, Pflanzen- und Tierarten dar und erfüllen in 
besonderem Maße die Funktion von Ausgleichsräumen in einer 
weitgehend intensiv genutzten Kulturlandschaft.

Diese Flächen sind unter regionalen Gesichtspunkten 
schutzwürdig  bzw. entwicklungsfähig und dienen dem Aufbau 
und der Ergänzung des regionalen Biotopver-bundsystems, 
indem sie die Gebiete der beiden vorigen Kategorien in Form 
von Verbindungsflächen, Trittsteinen oder Pufferzonen 
verknüpfen oder das System um weitere eigenständige, 
wertvolle Flächen erweitern. Ein typisches Beispiel sind 
Bachsysteme mit ihren Auen, die nach Möglichkeit um 
angrenzendes Grünland, Gehölze und strukturreiche 
Kulturlandschaftsteile ergänzt worden sind.


